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Sprüche 27:11 etwas in terpret ier t

Sei weise, mein Sohn, dass ich dem Antwoit geben kann, der mich verspottet l

Sei  weise,  mein Sohnema nn !
Seid weis', meine Töchterchen !
Dass ich dem antworten kann,
Der le is 'ank lagt  nur  Märchen
Mit  Lüge und nur  heuchelnd !
Nimm mein '  guten Namen an
Mit erleichtert ,,Amen" dran!
Setz ihn tiefst hinein ins Herz!
Dann heilst du des Vaters Schmerz,
In se inem groß'  innerst '  Herz!
Dort gibt's noch,keinen frei' Scherz!
lm nächsten kommenden März
Sind 40 Jahre dann um,
dass die Welt, böse und krumm,
Hat  abgelehnt  das Eden
Des Namens, , louo" !
Was heißt das jetzt damit so?
Wird die Zeit nicht verkürzt noch?
Oder ist Vaters Grimm doch
So brennend, dass er nicht will
So viele retten mit ,,skill"?
lst für uns Habakuk Drei
Vers 2 völlig einerlel?

r./-a^
Sor .  1 l :31  (1u84)  S iehe dem CeJechten  w i rd  vergo l ten  au f  tden lWie  v ie l  mehr
dem Gottlosen und dem Sünderl

Vergleiche das Buch ,,Der Name Gottes - Ein Paradies für sich" und auch
englisch,,The Name of God -A Paiadise in ltself"
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Love

God is Love,

Strong like calf,

Just  l ike a

Lion ! May

Wisdom, as

His, be yoursl

Then love-doors

Open for you !

An eterna I

Way a l l  to  do.

In Love's well

You life find true!

) h

N

il

n

Ein Vater liebt
se in Kind!
Ein Mann l iebt
sein Mädchen !
Liebe ist die Basis
von a l lem !
Ble ib in  der  L iebe!

Die ganze Bibel
enthält wohl
auf allen Seiten,
in vielen Formaten
kodierte Bilder
im Urtext

LTim 1 :5

)<o{ Chap. 13
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T R O S T

I N  D I E S E R  A C H  S O  S C H W E R E N

Z E I T  E I N E N  T R O S T  G E W A H R E N

H E U T , ,  I S T  M E I N E  A U F G A B E ,

D A M I T  S I C H  D A S  H E R Z  L A B E

.  A N  H O F F N U N G  U N D  A N  E D E N ,

D A S  E I N S T  W A R  U N D  W I R D , S  G E B E N

B A L D  W I E D E R  H I E R  A U F  E R D E N  !

O H  L A S S  U N S  S O L C H E  W E R D E N

D t E  D A R T N  L E B E N  D ü R r r r u ,

E W r c  s o L c H '  T R o s r  -  G t - ü c t <  s c H L ü R F E N

Der Wächter louo, unser Vate r, wacht über Dich!

iHEouz = )o^,+"rr ",t;:;il;;-i"t;; u, '*' ['.u+'j;h.i!
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Dritter Übersetzungsversuch der Schöpfungsgeschichte der Bibel
(als es noch keine Sünde gab, also große Reinheit)

An einem Anlang erschuf louo, der Cotr vieler Facelten, die Himmel und dte Erde. Und die Erde war eirr
Chaos und etwas Leeres und etwas Düsteres über dem Spiegel einer Tiefsee. Und ein Wind louos, des Gottes
vieler Facetten, strich über den Spiegel dieser Wassermassen dahin. Und Iouo, der Cott vieler Facetten, saste:
. .Es  so l l  he l l  werden! "  Und es  wurde he l l .  Und louo.  der  Cot r  v ie le r  Facenen.  insp iz ie r re  d ieses  He l le :  es  i va ,
gut. Und Iouo, der Cott vieler Facetten, fühne einen Kontlast zwischen dem Hellen und dem Düsteren herbej
und louo, der Cott vieler Facetten, gab dem Hellen die Bezeichnung ,Tag', und dem Düsteren gab er die
Bezeichnung ,Nacht'. und diese Periode ging zu Ende und eine neue periode begann: es war eine erste
längere zeit gewesen. und Iouo, der Gott vieler Facetten, sagte: ,,Es entstehe ein abgegrenzter Hohlraum in
der Mitte der Wassermassen, und er sei dazu da, die einen Wasserrnassen zu den anderen Wassermassen auf
Distanz zu halten!" Und louo, der Gott vieler Facetten, machte den abgegrenzten Hohlraum, und er hielt so
die Wassermassen unterhalb des abgegrenzten Hohlraums zu den Wassermassen oberhalb des abgegrenzten
Hohlraums auf Distanz. Und genauso wurde es. Und louo, der Gott vieler Facetten, gab dem abgegrenaen
Hohlraum die Bezeichnung ,Atmosphäre:. und diese Periode ging zu Ende und eine neue periode beganrr
es war eine zweite längere Zeit gewesen. und louo, der Gott vieler Facetten, sagte: .,Die wassermassen
unterhalb der Atmosphäre sollen sich zu einenr On hin sanrmeln, und das Trockene werde sichtbar!" Und
genauso wurde es. und louo, der Gott vieler Facetten, gab dem Trockenen die Bezeichnung ,Festland', uno
den zusammengezogenen Wassermassen gab er die Bezeichnung ,Meere'. Und Iouo, der Gottvieler Facetten,
inspizierte es: es war gut. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, sagte: ,,Das Festland sprosse eine Sprossenffj l le
heruor, samen aussamenden Pflanzenwuchs, einen Fruchtbaumbestand jeweils nach seiner Gattung, der
Frucht trägt mit seinem Samen darin aufdem Festland!" Und genauso wurde es. Und das Festland brachtc
eine Sprossenfulle hervor, Samen aussamenden Pflanzenwuchs jeweils nach seiner Gatqlng und einen
Baumbestand, der Frucht trägt nlit seinem Samen darinjeweils nach seiner Gattung. Und Iouo, der Gott vieler
Facetten, inspiziefte es; es war gut. und diese Periode ging zu Ende und eine neue periode begann: es wa.
eine dritte längere Zeit gewesen. Und Iouo, der Gott vieler Facetteh. sagte: ,,An dem abgegrenzten Hohlraum
der Atmosphäre sollen Lichtpunkte erscheinen. um zwischen dem Tag und der Nacht einen deutlichel
Unterschied zu bekontmen;und sie sollen als Merkzeichen dienen, und zwar für feste Zeitabschnitte und ff jr
Tage und Jahre; und sie sollen als Beleuchtungspunkte an dem abgegrenzten Hohiraurn der Atmosphäre
dienen, um auf das Festland hin zu leuchten!" Und genauso wurde es. Und Iouo, der Gott vieler Facltten,
sorgte für die zwei gloßen Lichtpunkte, den großen Beleuchtungspunkt, um den Tag zu dominieren, und den
kleinen Beleuchtungspunkt, um die Nacht zu dominieren, und die Steme. Uncl louo, der Cott vieler Facetten
gab sie an den abgegrenzten Hohlraum der Atmosphäre, um aufdas Festland hirr zu leuchten und derr Tag
und die Nacht zu dominieren, und um einen deutlichen Unterschied zwischen dem Hellen und dem Düstereir
zu bekomnlen. Und louo, der Gott vieler Faaetten, inspizierle es: es war gut. Und diese Perjode ging zu Ende
und eine neue Periode begann: es wat eine vierte längere Zeit gewesen. Und louo, der Gott vieler Facetten,
sagte: ,,Die Wassermassen sollen zum Wimmeln kommen vol lauter Gewinrmel an pulsierenclem Leben. und
Fliegendes soll über der Erde fl iegen vor dem Hintergrund des abgegrenzren Hohlraums der Atmosphäre!"
Und Iouo, der Gott vieler Facetten, schuf die großen, riesigen Seetiere und alles schwimmende puls-ierende
Leben. von denr die wassermassen wimmelrr. jeweils nach seiner Gatrung und alles Fliegende. mit
Flügelpaaren ausgestattet, jeweils nach seiner Gattung. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, inspizierte es: es
war gut. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, segnete sie nlit den Worten: ,.Gebt eure Lebenskraft weiter und
werdet zu mächtigen Mengen und füllt die Wassermassen in den Meeren! Uncl das Fliesende soll zrl
Inächrjgen Mengen werden aufder Erdel 'Und diese Periode ging zLr Fnde und eine netre Periode begann: es
war eine fünfte längere Zeit gewesen. Und louo, der Gott vieler Facetten, sagte: ,,Das Festland soll
pulsierendes Leben jeweils nach seiner Gattung hervorbringen, einen säugetierbestand, einer.
Reptil ienbestand und sonstiges Landgetier jeweils nach seiner cattung!" und genauso wurde es. und Iouo,
der Gott vieler Facetten, machte das Getier des Festlandes jeweils nach seiner Gattung und auch den
Säugetierbestand jeweils nach seiner Gattung und allen Reptilienbestand des Erdbodens jeweils nach seiner
Gattung. und louo, der Goft vieler Facetten, inspizierte es: es war gut. und louo, der Gott vieler Facetten.
sagte: ,,Wir wollen einen Menschen machen nach unserem Muster. nach unserer Entsprdchung, und sie sollen
den Fischbestarrd des Meeres und das Fliegende in der Atmosplräre und den Säugetierbestand und alles von
der Erde und allen Rept i l ienbestand, der sich aui'derlr Festland einher bewegt, beaufsichtigen." Und louo.
der Gott vieler Facetten, schufden Menschen nach seinem Muster. Nach dem Muster louos, des Gottes vieler
Facetten, erschuf el ihn. Mannlich und weiblich erschuf er sie. Und louo, der Cott vielef Facetten, segnet€
sie. und louo, der cott vieler Facetten, sagte zu ihrren: ,,Gebt eure Lebenskraft wejter und werdet zu
mächtigen Mengen und füllt das Festland und gewinnt es ft. ir euch und beaufsichtigt den Fischbestand des



Meeres und das Fliegende in der Atmosphäre und alles Getier, das sich auf der Erde einher bewestl,, und
louo. der Golt vieler Facetlen. ragte: ..Beherzigt dasl lch gebe euch allen Samen aussamenden Pflanzinwucls,
der sich auf der: Fläche der ganzen Erde befindet, und jeden Baum, der samen aussamende Baumfrucht aut
sich trägt Euch soll es zum Essen sein. Und allem Landgetier und allem Fliegenden in der Atmosphäre und
allem Reptil ienbestand auf der Erde. was immer in sich pulsierendes Leben trägt, sei jegliche Pflanzenwelt
zum Essen!" und genauso wurde es. und louo, der Gott vieler Facetten, inspiiien" äli"s, *a. er gemacht
hatte, und schau: es war sehr gut. Und diese Periode ging zu Ende und eine neue Periode begann: es war ein"
sechste längere Zeit gewesen. Und die Atmosphäre und die Erde und ihre ganze Schar waren vollbrachr. Und
Iouo, der Gott vieler Facetten, vollbrachte dann in der siebten längeren Zeit sein Werk, das er gemacht hatte,
weiterhin. Und er ruhte auch im Folgenden aus in der siebten längeren Zeit von all seinem Werk, das er
gemacht hatte. Und louo, der Gott vieler Facetten, segnete die siebt- längere Zeit und heil igte sie, weil er in
ihrja von all seinem werk im Folgenden ausruhte, das er, Iouo, derbott vieler Facettin, schon bis zu
gewisser Fertigstellung erschaffen hatte. Dies war die Geschichte der Entstehungstakte vom Erschaffen-
Werden der Himmel und der Erde in der längeren Zeit, in der louo, der Cott vieler Facetten, Erde und Himmej
machte. Und es'gab noch gar keinen Feldanbau aufdem Festland, und noch gar kein Feldgemüse schoss hoch.
denn louo, der Gott vieler Facetten,,l ieß es nicht regnen auf die Erde. und außerdem: Noch ohne den
Menschen, wer hätte den Etdboden bebauen sollen? Und es war nur ein Dunst, der von dem Festland aufstieg
und die ganze oberfläche des Erdbodens befeuchtete. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, brachte
Kleinstpartikelchen des Erdbodens in die Form des Menschen und blies in seine Nasenlöcher einen Atem. so
dass er pulsierendes Leben bekaln. Und so wurde der Mensch zu einem Lebewesen. Und louo. der Gott vieler
Facetten. pflanzte einen Ganenpark in EDeN'von Osten her. und er beheimatete dorthin den Menschen, den
er geformt hatte. Und Iouo, der Cott vieler Facetten, l ieß vom Erdboden allerlei Baumbestand hervorsprosser,,
damit man Lust arn Anblick und aufgutes Essen hat, und den Baum des anhaltenden Lebens inmiiten des
Gartenparks und den Baum des wissens über Gut und Böse. Und ein Strom sprudelte hemus von EDeN. unr
den Gartenpark zu bewässem; und von dorr aus teilte er sich und wurde zu vier Haupt-euellf lüssen. Ein
Name des ersten ist PIJUN. Er ist es, der um das ganze Land des HUILo herumfließt, wo es Gold giot. unc
das Gold dieses Landes ist reichlich. Dort gibt es auch den BöDLO und den Stein JoM. Und ein liame des
zweiten stromes ist GIHLN. Er ist es, der um das ganze Land KUJ herumfließt. und ein Name cles drinen
Stromes ist HeDQeL. Er ist es. der im Osten von AJUR fl ießt. Und der viene Strom ist auch ein sewisser
PReT. Und louo. der Cott vieler Facetten. nahm den ADeM und li ihne ihn dorthin in den Ganenoarf, tDeN
damit er sich um ihn künrmert urrd über ihn eirr Wächter ist. Urrd louo, der Gott vieler Facetten. schärfle dem
ADeM mit folgenden Worten solches ein: ,,Von jedem Baum des Gartenparks darßt du nach Esslust essen
Und andererseits jedoch: Vonr Baum des Wissens über Gut und Böse, von ihm darfst du nicht essen; denr.
an dem Tag, an dem du davon isst, wirst du den endgültigen Tod sterben." Und Iouo, der Oott vieler Facetten,
sagte: ,,Das Alleinsein ist flir den ADeM nicht gut. Ich werde ihm eine Hilfe machen. wie etwas. das ihm
ständig vor Augen ist. Und es hatteja Iorto, der Gott vieler Facetten, aus der Erdbodenmaterie j egliches Tier
der freien FIur entstehen lassen und auch jegliches Fliegende des Himmels. Und so brachie-er sie zunr
Menschen, um zu sehen, wie er es nennen würde, und so sei dessen Name so, wie der Mensch jegliches
Lebewesen nennen rvürde. Und so gab der Mensch Namen flir allen Säugetierbestand und für fl"ielendes
Getier des Himmels und für jedes Tier der freien Flur. Und ftir den Mensch fand er nichts als Helier, als
etwas, das er ständig vor Augen haben wollte. Und so l ieß louo, der facettenreiche Gott, einen Tiefschlaf
über den Menschen fallen, und er schliefein. Und er entnahm eine von seinen Rippen und verschloss dann
wieder das Fleisch an ihrer statt. und Iouo, der Gott vieler Facetten, baute diese Rippe, die er dem Menschen
entnommen hatte, zu einer Frau unr, und er brachte sie zum Mensch (=ADeM+dam), und da sagte der
Adam: ,,Diese ist dieses Mal endlich Bein von meinem Gebein und Fleisch von meinem Fieisch. DiesJwerde
Männin (=AJo=Frau) genannt, denn vom Mann (=AU) ist diese genommen worden. Aus diesem Grund wird
ein Mann seinen Vater und seine Mutter verlassen und wird fest zu seiner Frau halten und sie werden zu
einem Fleisch werden." Und sie waren alle beide Nackte, der Mensch und seine Frau. und sie schämten sich
überhaupt nie.

Zu Adam rsc he Buchstaben s ie he \\ l-!*Lr, sl! .,IOUO - t'hc Nam e of cod.., Ap pend ix C; JJ sprich ..sch-, H spa ch ..ch-. e sp'ch
,,qu'=,.kw'l
D^cr Ausdruck ..1änBcre Zert tirßr aufiUM=Tag und andere Bedeutungen, vgl. Langcnscheidr Taschenwörterbuch Hebräisch-Deutsch, S€rre
98

Ilch habe diesen Brief (mit älterem Übersetzungsversuch der Schöpfungsgeschichte) schon seit  vielen Jahren in
ganz Deutschland zu Tausenden verschickt.]
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LE TETRAGRANifl NnE EXPLIQUE

ü$lts
O R I R

IOUO = "ll est"
IOUO = nom de Dieu
IOUOI = "mon louo l "
IOUOIO = "louo est-il ä moi

peut-ötre?"

LE NON/n (= rou@)

(HA SHEM -  Ju i f )
(O JM -  Adamique)

,i.far.,l r.rf

Ecntr oRrus LE vtsAGE DE CHAQUE li{Jrcrffi\r

r @ u @ l

signe selon Ezdchiel 9:4
ou seeller selon Apoc.7:3; L4:1

At SCe 4t^

PALINDROME
l is ib le dans les däux sens

bouche: le j,viens!"

Apoc.72:17

Col ddchi16
cf. Esther 4:1; Ez6chiel 9:4
ndcessaire au salut!

lOUOlOl  = " louo,  mon lo l "
ou 'itgl

lOUOlOl = "louo sera !"
" louoff ina!"

&e*{ c^, \

P@UR QUELQU'UN EST L'AN/fl@UR EN PERS@NNE

It SEN4BLE NEEESSAIRE D'ETRE EREATEUR DE

Cerune LORS DE LA FORN/flATION OU DE tA
ECINSTRUEflON.

0 ti{.hu
QUEL eruOmnzle M DE DjEU, Doil@UO,

DE N@TRE EHER PERE !

fiw
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W A S  I S T  E I N  P A R A D I E S ?

PARAOIES  HE IßT :  GFSCHUTZTER GARTEN,  E IN  WORT AUS
DER PERSISCHEN SPRACHE,  DAS  JESUS ALS
PROPHETISCHES WORT FÜR D IE  GEREIN IGTE  ERDE
GEBRAUCHTE, DIE VON ALLEM BÖSEN UND SCHLECHTEN
GEREINIGT WERDEN SOLL l ruxaszs:a31.  EIGENTLTCH tST EIN
JEDER E INGEZAUNTER ODER UMMAUERTER ODER DURCH
BAUMREIF{EN U.A.  GESCHÜTZTTR GARTEN EIN PARADIES,
DER ERSTE 'GARTEN DER WELT  IST  ABER DER GARTEN
SCHLECHTHIN ,  DEN D IE  MEISTEN MITDEM WORT PARADIES
MEINEN.  ER  WIRD IN  DER B IBEL  ERWAHNT UND HE IßT
DORT: DER GARTEN EDEN; EDEN HEIßT woNNE ODER
BEDEUTET  AUCH GLÜCK.  MAN MEINT  DAHER MIT  DEM
WORT PARADIES OFT EINFACH EINEN ORT DES GLÜCKS,
DER ZUFRIEDENIJE IT  UND DES WOHLBEF INDENS,
DA  DEM MENSCHEN DAS ERSTE PARADIES  VON ESE f \
DURCH BÖSESTUN VERLOREN G ING,  HAT  IOUO IMM-R
WIEDER E IN  KOMMENDES DAUERNDES PARADIES
VERSPROCHEN UND HAT DIES AUCH DURCI. , I  VERSCHIEDENE
PARADIESB ILDER IN  DER GESCHICHTE DER MENSCHEN,
AUFGEZEICHNET  IN  SE INEM BUCH,  DER B IBEL ,
VERDFUTL ICH] ' .  W IR  NENNEN D IESE  PARADIESB ILDER H IER :
D IE  PARADIESMUSTER,  WEIL  S IE  ALLE  DETA ILS  ODER
MYSTER ENTHALTEN, WtE touo GoTT,  UNSER VATER tM
HIMMEL,  DAS KOMMENDE PARADIES AUF DER GANZEN
ERDE HABEN WILL ,  D IESES BÜCHLEIN  H IER  SCHREIBE  ICH ,LIEBER LESER, DAMIT DU DIR DIESE DETAILS DFS BALD
KOMMENDEN PARADIESES GUT  VORSTELLFN KANNST UNDDE|NEN VATER IOUO GUT VERSTEHST .

ln',,Ä = ( , rÄowi  (a+u\gnt* )  heÄ. :  ß th"s ,h l

(rdo*ri irf el^ 7*Va1r1"h rx \r,ku^^ , y:n^y n.^ lL^ ?e*

d,q, 
-la,*ra&, 

r',i/r 
&,fr"ul.AJ4.(."! ^,( üd.- u1nroJ;r,n hur*t"=

l *ok ,

fr, {.wi-f t*- l
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E I N E  Ü B E R S I C H T . Ü B E R  D I E

W  I C  } I  T I  G  S T  E  N  P  A  R  A  D  I E  S  M  U  S T E  R

1j Der Garten Eden
2) Das Neue Lied
3) Das paradies im Herzen

l 4) Der Sabbat
5 )  Das  Sabba t jah r
0 )  Qas  Jube l j ah r
7 )  Das  G lück  a l s  Thema des  Lebens  und  de r  B ibe l
8 )  Der  Pa rad iesw i l l e  im  Herzen  und  im  S inn
9) Das Gesetz Gottes und seine Ziele
10) Das Gesetz Jesu
11\ Die gereinigte Erde nach der Sinf f tur
12) Die patr iarchen in Gosen
13)  l s rae l  am Horeb r
14) lsrae I  auf Wüstenwanderung
15)  Das  ve rhe ißene  Lanc i  Kanaan
16)  D ie  Ze i t  des  we isen  Kön igs  Sa lomo
17) Die Naöhexi lzei t  nach Babylonischer Haft
18) Das geist ige paradies des Christentums
1S) Die Musik und das Lied als paradiesersatz
20\ Dreieinhalb Jahre precl ig i  Jesus das paradies bis der Tod eine

Cäsur  wurde
21\ Hiob, r . rnd wie louo ihm ein paradies gab
22) Wolf  und Lamm beieinancler -  der prophet Jesaja
23 )  Der  We inga r ten  a l s  pa rad iesmo i i v
24) Der Ölberg uncl  der Garten Getserxaue
25)  Das  Land  l s rae l  übe rhaup i ,  im  Verg le j ch  zu  den  Kon t inen ten  de r

Erde Uordan entspr icht pazi f ik,  t iefer Graben zu t iefstem Meerl
26i '  Das Urchr istentum bis zum Tod des Apostels Johannes
27) Das Neue Testament prophezeit  keine Trauer mehr noch Tränen
28) Die Propheten des Al ten Testaments prophezeien das paradies
2g l  D ie  Neuen  Buchro l l en  werden  dann  schon  im  pa rad ies  geö f fne t

werden
30) Wie Lot bei  Abraham ein paradies fand und warum er es wieder

ve r lö r ,  wa rum aber  Ab raham es  n ie  ve r lo r .
31) Die Endzeit  unter Christ i  Herrschaft
32) Strukturen der Bibel  deuten zum paradies {auch..  N amensötrukturen , , louo,,s s.u.)
33 )  D ie  P rophe t ie  vom Neuen  Je rusa lem
34).  ,Das Land Ljbanon bedeutet Weihrauchduft  und ist  ein Vorbi ld des.

Parad ieses  ( vg l ,  H  ohe l i ed )



35)

36 )
37)

3B)
39)
40)
41)
42)
43)
44)
4s)
46)
47)

4B)

S I E H

umges ta l t ungsszene  au f  Be rg  Tabor  be i  Meg iddo  (_Harmagedon ,Berg  Meg iddos )
Der  Name Go t tes  und  e in jge  se ine r  S t ruk tu ren
o je  L iebe  a l s  pa rad ieswonne  und  i h re  g r i ech i schen  undhebräischen Wörter
Die Liebe Gottes -  paradies rn uns
Die Liebe Jesu führt  zur Liebe louos (Joh 17:6)
D ie  L iebe  de r  Geschöp fe .  w ie  es  gep ian t  ware
u re  h .au  Go t tes  und  Je rusa 'em
Die  Fami l i e ,  d ie  He ima t  des  Herzens  (Home i s  where  tne  nea r t  i s )Der ,Name Go t tes  n rn ,  i n  Hebrä i sche r  OruAru t= "n r i i
Der,Name Goites 4tA? in phönizischer S"nr i t t  f  r ru" l"
Der 'Name Gottes toy0 in Griechiseher achr i fL
Der Name Gottes in Kopt ischer Schr i f t . ioyö
Der  Name Go t tes  i n  heu t i qe r ,  deu tsche r  La te insch r i f t :  IOUO,  s ieheBuch  , ,De r  Name Go t tes ,  ö in  pa rad ies  fü . ; i ; ; ; ; - ' " "  

"
Der Name Gottes in ca. 2500 Sprachen f" iuÄ" W*W.fg\rg:g€ unterPunk t  T ra  n  s  l i t e  ra t i o  n  e  n  )

E S E I  T  E  69  aus  |OUO _ The Name o f  God.
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O Erste Bibelbuchzählung = die Königszählung

5 Bücher (a Ohr rechts nach Tempelsehweise)

Jeder König hatte die gesetzliche Verpflichtung, die ganze damalige Bibel Buchstabe für Buchstabe

genau und schön abzuschreiben I

Esbere i te te ihnau fse inKön igsamtVor ,dase r imNamen louoer fo |g re i chbewä l t i genso | l t e l
Man weiß ni;ht, wie viele Könige lsraels dies gehorsam taten !

Manche wussten gar nicht, dass es eine solche Bibel gab (Vgl. derjunge König Josia)'

Zähluns dieser Könissbibel :

Wie d ie 5 F inger  e iner  Hand

Wie IOUOI = mein louo !

1) Genesis
2) Exodus
3) Levitikus
4) Numeri
5) Deuteronomtum

^ KBUD IOUO
4 Feuer- und Wolkensäule
ä AllerheiliEstes
A Heiliges, 2. Quadrat
A Heiliges, 1. Quadrat

@ Die Bücher der Bibel lsraels zur zeit Jesu (das Alte Testament)

22 Bücher gem. Flavius Josepnus (4 Auge rechts nach Tempelsehweise) 
'

1) Genesis
2)  Exodus
3) Levitikus
4)  Numer i
5)  Deuteronomlum
6) Josua
7)  Richter  -  Rut  (a ls  e in Buch)

8)  Samuel  (1.  und 2.  Sam als  e in Buch)

9)  Könige (1.  und 2.  KÖn a ls  e in Buch)

10)Jesaja
11)Jeremia -  K lagel ieder  (a ls  e in Buch)

12)  Hesekie l
f:) Zwölfprophetenbuch (Hosea bis Maleachi)

14)  Psalmen
1s)  Hiob
16) Sprüche
17) Hohel ied
18) Prediger
19) Esther
20)  Da n ie l
21)  Esra -  Nehemia (a ls  e in Buch)

22)  Chronika (1.  und 2.  Chr  a ls  e in Buch)

:.::)
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@ Die Zweite Zählweise der Büchei lsraels
24 Bücher {3 Nase)

@ Die der lsrael-AT-zählweise entsprechendes NT + AT
= die richtige, heilige christliche Zählweise

,  50 Bücher  a ls  Jubel !  (3  l inkes Auge nach Tempelsehweise )

14, c^[\ra.-',- teat.;,, "",( L1-11n'^.-{'^)

1) Genesis
2)  Exodus
3) Levitikus
4)  Numer i
5)  Deuteronomium
6 ) J o s u a
7)  Richter
8)  Samuel  (1.  und 2.  Sam als  e in Buch)
9)  Könige (1.  und 2.  Kön a ls  e in Buch)

' 10) Jesaja
11)  Jeremia
L2)  Hesekie l
L3)  Zwöl fprophetenbuch (Hosea b is  Maleachi )
14)  Psalmen
15) Hiob
16)  Sprüche
17) Rut
18)  Hohel ied
19) Prediger
20)  Klagel ieder
21)  Esther
22)  Da n ie l
23)  Esra -  Nehemia (a ls  e in Buch)
24)  Chronika (1.  und 2.  Chr  a ls  e in Buch)

:)
.9p
o
I

o
I

q)

=

KBUDIOUO G EN ESIS O

HÜTTE

Anfang =

ags
Sohn

Feuer- und Wolkensäule EXODUS O
Allerheiligstes LEVITIKUS @
Heiliges 2.Quadrat NUMERI @
Heiliges l.Quadrat DEUTERONOMIUM O
Becken IOSUA @

Early
Prophets

VORHOF

Altar RICHTER @ 1 Buch, gehören

zuSammenFettascheha ufen RUT
Parfüm-Haufen SAMUEL @
Salzhaufen KöNIGE @
Essplatz JESAJA @

Later
Prophets

Vorhof 1.  Quadrat J E R E M I A  O l  Buch, Behören
zusammenEinga ngstür H ütte KLAG E LIEDER

Vorhof 2. Quad rat H ESEKIEL @



Vorhof 1. Quadrat lzu.ück) 12 KLEINE PROPHETEN @

Frauen am Eingang des Vorhofs

PSALMEN @, SPRÜCHE @, HIOB @,
HOHELIED O, PREDIGER @, ESTER @,
DANIEL @, ESRA -  NEHEMIA @ (1 Buch) ,
CHRONIKA @

Ketuvim

JOHANNES @, MATTHAUS @, LUKAS @, MARKUS @,

APOSTELGESCH ICHTE @, TOMAS (Nag Hammadi) @

Lager Levi
Paulibriefe @ - @
(Reihenio lge noch zu k lären!s iehe nächste se i te)

Lager 12 Stämme Aposto l ische Br iefe:  I .PETRUS @, JUDAs @, JAKOBUS @,
2. PETRUS @

Lager Mischvolk offenbarung @

Qua rantäne und Kranke 1. Johannesbrief @
Tote (=Gräber) + Abort 2. Johannesbrief @
Bock Asasel 3. Johannesbrief @ -t Ende: oNoMA = Name

- t l t  -
t -

Buch L4-28: 15 Bücher + Frauenl Der Verkündigerinnen ist ein großes Heer!

Levi -  Paul i

< o
x c

1. Das AOLMUED des Mose au ßerhalb

@ nlpna = H EBRAE R - -> d ie Ret tune kommt aus den Juden

O Omega = RÖMER Römer gehört ins Lager

E E

I L

ö - !
o . g

'o .!P

I

2. Moseplatz im Lager Levis

O 1.  KORINTHER -+ Buch der Liebe MJO -+OJM+ Der Name
O 2. KORINTHER

3. Aaronlager

O 1. THESSALoNIcHER--) Tod Jesu
@ 2.  THESSALONICHER

4. Vier Priester

@ 1.  TIMOTHEUS 2 treue (vgl. Kap.3) + Alteste und Diakone
@ 2.  TIMOTHEUS 2 untreue (Vgl. Kap 3) -+ Abfall in der Endzeit

o.)
.9!
C

3 ö

:5  I
3 o r

F o )

in
.g

5, Kohath-Lager (heiligste Leviten)

O GALATER -+ Früchte des Geistes

@ EPHESER -) Waffenrüstung

6. Gerschon-Lager

@ PHILIPPER
Übl iche Buchfo lge

@ KOLOSSER

7. Merari-Lager (kleinste Leviten)

@ TITUS
@ PHILEMON kleinster

17 = % x74 Briefe, also jeder Punkt 2 Briefe)
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G) Einzelzählung mit Esra-Nehemia als ein Buch

/ 63 Bücher = 9x7 = 32 x7 (7 x Quadratzahl)  (A l inkes Ohr nach Tempelsehweise )

Reihenfolge der Bibelbücher im Vergleich

1 .

1 Genesis Essplatz (Einga ng)  Vorhof Schöpfungsgeschichte
{=Geburt als Mensch)

z Exodus Parfüm --) Gute Botschaft erstes
Komm !

Levitikus Salz + Wahrheitsliebe forscht
nacn

4 Numeri Fettasche -+ Reue
5 DeuteronomiumAltar + H inga be
6 Josua Becken + Taufe
7 Richter 1. Quad rat

Hei l iges
-+ (Geistgesa lbt -+ Eingang)

8 Rut gedachte L in ie + Gerechtigkeit berührt !
9 Samuel l r s c n + Gerechtigkeit geprüft | Baum der Erkenntnis =

Name louo I
10 Könige Leuchter -+ am Baum des Lebens
1,1 Jesaja Räuchera ltar -+ Bild Gottes fest (4 Hörner = 4

Eigenschaften;
Rost'= Selbstopferliebe)

Jeremia an den Gefäßen --+ Trankopfer voll

Ende Later Prophets

13 Klagelieder -+ Tod a ls  Opfer  für  louo
1,4 Hesekiel Pfa nne
15 Hosea Rä ucherfa ß

o

'ö

N

l o Joel

5 Bücher Tora
t7 Amos
18 Obadja
19 JOna

20 Micha
2T N a h u m Bundesladen-

kasten
22 Habakuk 1. Tafel Dekalog
23 Zefanja 2. Tafel Dekalog
24 Haggai Aaronstab
25 Sacharia Krug mi t  Manna
26 Maleachi G nadenstuhlp lat te

(Massivgold)

27 Psa lme n Schekinal icht

E
3

28 Sprüche Schekinast imme
29 Pred ige r Linker Cherub
30 Hoheslied Rechter Cheru b
31 Hiob Blutspritzer
32 Ester
33 Esra-Nehemia
34 Daniel
35 Chronika

Ende AT



NT
36 Jo ha n nes

.9
c)

37 Matthäus o
38 Lukas U
39 Markus o
40 Apostelgeschichte
47 Tomas Nag Hammadi o
42 Hebrä e r

.9
6

43 Römer
44 1. Korinther
45 2. Korinther
46 1. Thessalonicher
47 2. Thessalonicher
48 1. Timotheus
49 2. Timotheus
50 Galater
5 1 Epheser
> ! Phi l ippe r
53 Kolosser
54 Titus
55 Phi lemon
56 1. Petrus

Apostolische
Bflere

57 Judas
58 Jakobus
59 2. Petrus
60 Offenbarung
o-L 1.  Johannes
62 2. iohannes
63 3. Johannes

h \ --  l l

O Einzelzählung
64 Bücher  = 8x8 = 8 '?(Quadratzahl )  (A Mund)

c

@

tnoe  A I

36  Bücher  -  E igent l i che  Anzah l  der  l s rae l -B ibe lbücher  4x9  =  4  x  3 'z  =  36

1 Ge nesis 13 Klagelieder 25 Sacha ria

2 Exodus t4 Hesekiel 26 Maleachi

3 Levitikus .LJ Hosea 27 Psalmen

4 Numeri rt) loe l 28 ;p  rüche

5 Deuteronomium 17 Amos 29 Prediger

6 Josua 18 Obadja 30 H o hesl ied

7 Richter 19 Jo na 31 Hiob

8 Rut 20 Micha 32 Ester

9 Samuel 2T N a h u m 33 Esra

10 Könige 22 Habakuk 34 Nehemia-

1,L lesaja 23 Zefanja 35 Danie l

L2 Jeremia 24 Haggai 36 Chronlka
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36 Johannes Galater

37 M atthä us 52 Epheser
38 Lukas s3 Phi l ipper

40 Markus 54 Kolosser

4I Apostelgeschichte 5 5 Titus

42 Tomas Nag Hammadi 56 Phi lemon

43 Hebräer 57 L. Petrus

44 Römer 58 J u d a s

45 1.  Kor in ther 59 Ja kobus

46 2. Kor inther 60 2. Petrus

47 1. Thessalonicher o l , Offen ba ru ng

48 2. Thessalonicher 62 L.  Johannes
A O 1..'Timotheus o5 2. Joha nnes

50 2. Timotheus 64 3. Johannes
Ende NT

64 = 8 x 8 = 8'  + eigent l iche Anzahl derchr ist l ichen Bibelbücher

@ Bibelkodex Babylons der Großen (Ester 4:1)

66 Bücher + 66 Zahl der doppelten bzw. 11-fachen Unvol lkommenheit  (1

NT'/'

!

I

zerpiatzter Kragen)

91 Pi\ €.id'r. \a^-,c 1ß.,r*, L^t'" Z 0.-'1, ) Cl..v "nt{- r 0\ ^^,r cll( td'A'r B1 Gan" -qr"

\ @ Christfiche Bibel mit Neue.n Rollen (neeh*) 
vv'. * .v^ cr,,vvr

\ 
(= sieget oder ubertebenskennzeichen) 
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Als Königin ohne Witwe zu sein

.bleibt  man nicht s i tzen!
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